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Besuch auf der Horner Bad-Baustelle von Senatorin Stahmann 

Sportsenatorin verschafft sich einen Eindruck von dem Baufortschritt  

 

Bremen, März 2021. Um sich einen Eindruck von dem Baufortschritt des 

neuen Horner Bades zu verschaffen, hat Anja Stahmann, Senatorin für 

Soziales, Jugend, Integration und Sport am Mittwoch, den 17. März 2021 

die Baustelle in der Vorstraße 75 in Horn-Lehe besucht. Architekt Udo 

Janßen von janßen bär partnerschaft mbB hat die Sportsenatorin im 

Rahmen dieser Begehung über die Baustelle geführt. Anja Stahmann 

zeigte sich dabei sichtlich beeindruckt und sagte: „Es ist eindrucksvoll zu 

sehen, wie hier ein imposantes, hochtechnisiertes Bad neu entsteht.“ 

 

Zuletzt fanden auf der Baustelle zur Realisierung des zukünftigen Horner 

Bades beispielsweise Betonarbeiten am Hallenbad statt. Darüber hinaus 

wurden Fenster eingebaut und Montagearbeiten rund um die Außentüren 

durchgeführt. Die Fliesenarbeiten beginnen zeitnah und im Bereich des 

Freibades sollen die Betonarbeiten noch im März fertiggestellt werden. 

 

Das 1960 von der Gesellschaft für öffentliche Bäder mbH (jetzt Bremer 

Bäder GmbH) eingeweihte Horner Bad wird im Rahmen des 

Bäderkonzeptes neu gestaltet und um ein Sportbad – als Ersatz für das 

Sportbad Uni – ergänzt. Es soll moderner werden, kosteneffizient zu 

betreiben und für alle attraktiv sein. Das Konzept für das Kombibad in 

Horn-Lehe sieht vor, dass es zur Schwimm- und Trainingsstätte von 

Schulen und Vereinen wird. Gleichermaßen sollen aber auch ausreichend 

Zeiträume für das öffentliche Schwimmen angeboten werden.  

 

Weitere Informationen zu den Baugeschehen der Bremer Bäder GmbH gibt 

es auf www.bb-bauen.de. Interessenten können dort auch den Bau-

Newsletter der Bädergesellschaft abonnieren. 

 


